
Die Nachfrage nach Wohnraum in
Stralsund steigt seit mehreren Jah-
ren spürbar. Das betrifft sowohl
Miet- als auch Eigentumswohnun-
gen und Eigenheime. Obwohl in den
vergangenen Jahren zahlreiche
neue Wohngebiete entstanden
sind, z.B. im Kleinen Wiesenweg, in
der Lindenstraße, in den Rogg-
mannschen Gärten und nördlich von
Holzhausen, ist es für die weitere
Entwicklung unserer Stadt erforder-
lich, das Wohnraumangebot zügig
weiter auszubauen. Auch, um der
Abwanderung ins Umland entge-
genzuwirken und neue Stralsunder
zu gewinnen.

Als Bauingenieur liegt
mir das Bauen natürlich
im Blut. Es ist mir glei-
chermaßen Pflicht und
Freude, die Stralsunder
Stadtentwicklung vor-
anzutreiben. Insbeson-
dere in Andershof, Knie-
per, Tribseer Vorstadt
und Grünhufe haben wir
in den nächsten Jahren
viel vor. So schaffen wir
zum Beispiel neuen en-
ergieeffizienten Wohn-
raum in Andershof. Und
mit Springbrunnen,

Spielplätzen, Stadtgrün so-
wie mit Parkbänken und
mehr Papierkörben eine
deutliche Verbesserung des
Wohnumfelds in Knieper
und Grünhufe. Gemeinsam
mit den Wohnungsgenos-
senschaften und unserer
SWG sorgen wir dafür, dass
Wohnen in Stralsund auch in
Zukunft für alle bezahlbar
bleibt. Außerdem erneuern
wir das gesamte Parkkon-
zept für die Altstadt und
schaffen vor allem neue An-
wohnerparkplätze.
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Die Stralsunder Stadtentwicklung vorantreiben

Bauen und Wohnen


